
Id DobroUewo stad mehr ate 20 Bauere getötet and die 
Einwohner fürchterlichem Terror ausgesetzt

In atieo Dörfern des Bezirkes Orechowo, 36 an der 7j*», 
deren Bevölkerung vollzählig ad dem Aufstand teflnahm, war­
den Massenmorde begangen. Die Namen der Opfer stod noch 
nicht bekannt '

In den Dörfern Topolowetx nnd DoM  Dol (Lom) sind 
32 Bauern ermordet In letzterem Dorf wurden der hettmmi** 
Anhänger der Regferung Simeon Miadenoif und sein Sehn

In Kréwa Bara (B. Loa) wurden auf Befehl des frflberen 
Abgeordneten (Regterungsanhäoger) — Jordan Qantacheff -r- 
ki der Umgebung des Dorfes 11 sich ergebende Bauern er- 
schossen.

Progoreletz (B. Lom). Ia dtesem Dorf wurden 16 Bauern 
erschossen und eêatgf Häuser von Aufständfcchen niederge- 
brannt ,

Tschernf Wrach (B. Lom) sind 5 Säuern erschossen 
worden.

In Kotenowzt (B. Lom) sind vor dsr versammelten Ein­
wohnerschaft des Dorfes acht Bauern getötet

In Koteno wzi (B. Lom) sind vor der versammelten Eta- 
wohnerschaft des Dorfes acht Bauern getötet.

Oor na Qnojniza (B. Lom). Pflnf Tage naoh Niederschla­
gung des Aufstandes wurde dss Dorf von den RegferungSban- 
den, dte sich aus ta SoMatenunfonneu umgekleideten Offizieren 
zusammensetzten, umzingelt Ste suchten hundert Männer von 
den Einwohnern aus. M van fcnea wurden vor dsn Ämtern
aa----------v i —a ------------* p --------------------------«■«-« — ---------■ « n  _  ------------̂ —  •■nrer Kinoci Bnii ifW w i xctotcc« dH w mbcbm  w  whtom ui 
der Nähe des Dorfes aa^abrackt Naoh dteser „Heldentat“ 
begaben sich dtese Herrschaften zu schämSfchea Ausschrei­
tungen gegen dte wehrlosen Frauen und Kinder. •

Samokow. Dar Abgeordnete Barls H. Sotiroft sin alter

PhittpPopel. Hier stad mehr als 40 Personen, dte schon 
lange vor dem Aufstand festgenommen wann, aus den Ge­
fängnissen herausgeholt und auf bestialische Welse ermordet 
worden. Vielen von Anen wurden dte Ohren, Nase, Zunge 
usw. nacheinander abgeschnitten. Mit großer Mühe konnte 
man bis Jetzt dte Lefcben folgender ftosonen ktenttftatoren: 
N. F. Gtacit Rechtsanwalt S t  Kkadfeft. Angel Schhckkaw. 
Psatscho Sawow. Rechtsanwälte. Hersckkowitsck. flemHsilr 
rat Oalabow. geweten sr BBrgenacister dar S tad t Recktapn- 
walt Qawrlil Sawow. Dteako Gtaeff. Stoian Krastew nnd Trlfon 
Dielt Aufer Wesen sind nock »ehr a b  zwefeandert Personen 
«spurlos** verschwanden. Dtese waren aber vor dem Auf­
stande verhaftet tmd fetzt sind ste nicht unter den Verhafteten.

Das Volkslag wurde mit verhafteten Frauen vollgestopft 
welche widerlichsten Vergewaltigungen ausgesetzt wurden.

Das ist nur eta Tefl der bisher uns bekannten Greueltaten 
der faszis tischen Regierung ta Bulgarien. Täglich kommen 
neue Nachrichten über noch gräflUcbere Taten.

In Lessura (B. Wratza) stad Todor J. Qeorgfeff und Boris 
goff ermordet worden.
EBssaiaa (& WratzaL Dsr Ingenieur Kurlall. Ckeariker



Achtung Wirtschaftsbezirke!
Umstellung: de* Postscfeckverkehrs auf RentemÉÉflg

möglichkeit des

Politische Rundschau
Deutsche Aussenpolitik

Das deutsche Kapital- bat — wieder ehnad — in Paris 
angeklopft und au diesem Zweck alle innerpolitischen Vor­
bereitungen getroffen. ..Stabile Wahn»*“, SteuervorscWI|g», 
überhaupt „Sparmaßnahmen“. die der ffttaen Welt den Ernst 
beweisen sollen, mit dem dte deutsche Demokratie die höchste 
aller Tu«enden, die deutsche Sparsamkeit, zum Prinzip erhebt 
Sogar Herr Stinnes UBt tn seiner Zettnag verkünden. daB man 
dem Staate geben müsse, was des Staate« ist

Die Begleitmusik zu der außenpolitischen Aktien bildeten 
u. a. auch swei Reden des Außenministers Stresemanns und 
des Reichskanzlers, wobei die ganze Schöne Einheit wieder 
stark ln die Binsen ging. Herr Stresemand meinte nlmlteh:

* „Will man denn erwarten, daB man draußen in der Wdt 
Vertrauen zu einer gesunden Entwicklung Deutschlands h*t 
da wir doch den Begriff des Staates beinahe rertarea habea?
Zum Staat gehört eine feste Grenze. Wo Ist aasere Graaze? 
Zum Staat gehört die Ausübung souveräner Macht Wo Ist

Zum Staat gehört Autorität nach innen and a

« M a s f a s f f i K ä  ä e
innen haben, wenn sie von auBen fortwährend so 
wind, daß sie nicht ln der Lage Ist, ihre Autor ii 
nen Gebiet gesetzmäßig auszuüben?

Es ist mir eine angenehme Aufgabe, als 
Reichsaußenminister hier, vor dieser großen Oel 
den Dank auszusprechen för all das, was in der t  
sich regt ln einem Sicherinnera an Menschenpfl 
Ober dem. was Deutschland durchmacht Dia

die feindlichen Armeen durchzusohtagen. Die Seeleute gingen 
mit der Armee, in deren Reihen sie alt Rotarmisten eintraten.

Koltschak trieb seine Offensive mtt Energie vorwärts und 
versuchte e i  sich im Norden mit fscbaikowskl und im Süden 
mit DenBün au verbinden. E i Mrang aber den Ural vor und 
marsdhlerte entlang der Kama. Oie Kamaschtffe befanden sich 
damals zwecks Vornahme von AMbesserungsarbeiten in den 
Trockennocks und es drohte die Gefahr, daß sie ln die Hände 
Koltschaks fallen könnten, dem sie mit Beginn der Schiffahrt 
große Dienste gegen die Rote Armee leisten konnten. Die 
Arbeiter gerlegten deshalb die Schiffsraaschinen und evakuier­
ten die wichtigsten Bestandteile aach Penn, wo sie mit der 
Bahn wetteibdördért weiden sollten. Aber infolge des ta 
Perm selbst abgebrochenen weiflgaftUstischen Aufstandes und 
der Beschießung des Bahnhofes getan« es nicht sfeutHd»Ma­
schinenteile ans der Stadt herauszidahren. Ein Teil derselben 
fiel-den Weißen in die Hände. Die nach Kasan gebrachten 
Maschinenteile dagegen konnten Iür die Rote Armee gerettet 
werden.

Die Weißen waren nicht imstande, sich lange anf der 
Kama zu halten. Im Mai 1919 begann die Rote Armee, die

Die revolutionären russischen Seeleute
Von G r e g o r  At s c t i k a n o f f .

(SchluB.) * *
Der Bürgerkrieg verschärfte eich und die imperialistischen 

!ädber aller Gruppierungen umklammerten Sowietrufilaad von 
Men Selten: kn Süden Deulkln. Franzosen und Griechen; Im 
Vesten Judenitsch und Esthfond, Im Norden Tschalkowskl. 
Engländer. Amerikaner. Italiener usw.. Im Osten Kdltschak. 
schechoslovaken «nd Japaner. Oie Rote Armee erstand im 
euer des Kampfes und cs fiel Ihr oft sehr schwer, die von 
ilen Betten angreifenden Konterrevolutionäre aurückzu-

Oer Verband der Seeleute entsandte sofort 7000 Mitglieder 
n die Front Außerdem wurden In den einzelnen Orten our 
ibwehr der welßgardistischen Banden besondere Abteilungen 
er Seeleute gebildet So wurden z. a  bei der Offensive des 
ienerds Judenitsch gegen Petrograd, «ls sich (He gesamte 
»etrograder Arbeiterschaft zur Abwehr organisierte, aus den 
I»gliedern des Veibandes besondere Matroeeaabtelungen for- 
niert die heldenmütig kämpften nnd die Front erst verlieBen,

unserer besten Dampfer in die Tschussowa* und als sie sich 
Bberaeugten. daB sie dch nicht Tänger halten konnten  ̂ ver­
brannten sie auch die In den Docks «egenden Dampfer. Barken 
und Dienstfahrweuge Als es den Arbeitern der W erftTscken- 
nach** gelang, daa Feuer aa löschen und die dem Verderben 
preisgegebeaen Schilfe zu retten, erschossen die WeiBen eine 
Anzahl von Matrosen der geretteten Schilfe. Bd ihrem wd-

a*4 zu unterstützen. Uad so bleibt es dabei dafi die Ver­
tagen im Westen nicht Verhandlungen des deutschen 
es sind, sondern Verhandlungen, bei denen die Schwerin­
te. die kn Westen lediglich ihre Ziele verficht die Macht 
ie gerade uns rücksichtslos ihren Weg, der aber die Zer- 
nerung des Staates geht weiter verfolgt innen- und 
Ipolitisch. Außenseiter, die sich dagegen auflehnen. wer- 
n die Schranken gewiesen und dürfen sich beschränken 
lis GepdarmenroHe des international herrschenden Ka- 
. ln diesem Sinne nur können die wunderbaren Per- 
iven gemeint sein, die der Reichskanzler Marx folgender-

„Wir habea Wochen vor uns, dta vielleicht schflaoaare 
larderaagea aa dfe Charakterfestigkeit des gesamten deut­
en Volkes and aller seiner Schichten stellen werden als 
icha Episode dar v e rfa m u ie  Kriegszett. Die Begelste- 
g. die die Herzen damals durctaog und ju  Opfer)ei9tungen 
Flammte, kaaa letzt aieht aafgdrapk« werden. Hart w d  
wer steht die Zeit mit » re r  unerbittlichen Forderung

Germfen heldenhafte Opfer werden von uns allen vor-

Faschismus, tmd, wie Klara Zetkin sagt: JDer Faschis­
mus ht die Geiß# der Menschheit** — — jodoch tn 
Italien offiziell als Redner der K R . . für Mussolinis Politik 
etatritt Doch wmum soll Mussolini flicht Mitglied (vielleicht 
Ehrenmitglied) derJL feternationafe weiden können? War

leicht denken die Arbeiter der SPO.*mal'etwas über die Worte 
ihres Genossen Vierblchler nach. Oder wIH man nicht sehen? 
Wie sagte doch mal ein Weiser: J>le meisten Menschen 
Mefeen dumm, weil sie feig, nickt wefl sie onintelligent sind; 
es fehlt Omen einfach der Mut so lange zu denken, bis es 
weh tut! Doch dort kommen erst die Einblicke und Ausblicke.*4

Behörden, b e t r e f f s  S t i l l e g u n g  v o n  B a u t e n .  I 
artige Sparmaßnahmen, wie. SUN egung von Reichs- 
Staatsbauten. sind nicht dazu angetan, die Arbeltslösla 
und das Wirtschaftsleben zii heben. Die Versammelten 
dem. daB von der Regierung und dem Finänsmlhister schi 
stens Mittel berdtgesteilt werden, um die stttgdegten Ba 
wieder ln Angriff zu nehmen. Des weiteren erheben 
Versammelten schärfsten Proted gegen die Verordnung 
Reichsarbeitsministers vom 17. November 1923. worin 
§ 9 zum ̂ Ausdruck kommt^daB Erwerbslose bei Notsta

R a u a r h d t e r l u M .  ̂ w eM en 'd i^ i

arbeitsminister schnellstens die Aufcebung dieser

steht Im „Vorwärts vom 17. Dezember. Die Bauarbeiter * 
ken natürlich nur an' Ihren Beruf, und „protestieren auf K 
mando Ihrer Gewerkschaften eigentlich gegen die Gew 
schäften selbst deren-parlamentarische Vertreter der Re 
rung erst die Vollmacht dazu gaben. Die Vollmacht' mit 
man (ebenfalls laut „Vorwärts“ derselben Nummer) gegen 
arbeitdosen Proleten wie folgt verfährt:

* .Seit dem Streik der Buchdrucker, denen zur Strafe 
Unterstützung für vier W<Ähen entzogen wurde, trotz 3 
Proteste, werden diese namentlich im Bezirk Kreuzberg 
sonders bevorzugt Die Stempelstelle BärwaklstraBe s 
an erster Stelle. Obgleich die Angehörigen des graphist 
Gewerbes sämtlich Innenarbeiter sind, wusden die Bi 
drucker von dieser SteHe zum S c h  n e e  s c a l p pen  

'  ordert, und zwar toi rücksichtsloser Weise. Eine Weigen 
Entziehung der Unterstützung!

Der 6 3 | ä h r i g e  Schriftsetzer Gustav Dittmann, 
gleich kränklich, wurde dazu angewiesen, zog sich 
Lungenentzündung zu und verstarb nach wenigen Ta 
Diese Tatsache ist eine fürchterliche Anklage, die beson 
untersucht werden muB, denn die Familie Ist Ihres Ernäh 
beraubt Mtt apterw " U l f * * *  s ? ï ï b

den^Die A r t d t e f a r a ^
langem Harren zum gestrigen Tage wieder bestellt mtt d
selben Ergebnis und der wetteren Aufforderung zu mor. 
Mittwoch, wiederum zur Stelle zu sein. Werden diese T 
die sie vergeblich gewartet haben, nun als ..Aibeitdelst« 
kn Sinne des § 9 angesehen oder ist der Arbeitdose ■ 

‘ pflichtet, sich als Marionette behandeln zu lassen und e 
. WHlkür Zelt und Geld zu opfern? Seinem eigentlichen 

beltsnacbwefs-wind er dadurch entzogen.
fn einem arideren Falle wunde ein Buchdrucker^ j 

Schippen nach .PreuBen“-Sportptatz kommandiert, und z> 
von der Stempelstelle Tempdhof. Sind die genannten 
beiten für Privatfirmen und Sportvereinigungen gern 
nützige oder sollen die Arbeitslosen d s  Lohndrücker 
braucht werden? Der § 9 sagt so etwas nicht Um Ante 
wird gebeten. Im Falle Dittmann fordern wir scMeui 
Untersuchung.

Verein der Berliner Buchdrucker nnd SchrlftgleBer.
R. Alb recht“

Es kommt anf weiter nichts an. ds. die Proleten mfll 
eteentlkh^ mittlerweile^ begriffen  ̂haben, daß^der „vemünf

Ausweg ist Wo d«r Weg ffir die P r o l e t e n  htorführt î 
la gana War ans Vorstehendem hervor. GewiB. die Rev 
tion fordert Opfer und Menschen, die Opfer zu bringen ln 
Lage sind. Aber — die Konterrevolution dcht minder, 
wer für die Gewerkschaften stirbt stirbt dcher für ki 
revolutionäre Sache. Wer darüber hinaus nicht zu deal 
dcht zu handeln vermag, dem Ist dcht zu hdfen.

Aus den Wirtschaftsbezirke

Wie sie trotzdem, leben . . .
In der »Rheinischen Zeitung“ winL woM ab Antwort auf 

die von der deutschen Bourgeoisie und ihren Gewerkschaften 
ehtgdeiteten Bettdak Honen. der Brid eines EngÜoders, ab- 
gedruefct Wir entnehmen dem Brief folgerte S tele über die 
Fratze der herrschenden Klasse In Deutschland:

JMe heutige deutsche Bevölkerung zergliedert sich in zwei 
deutlich getrennte «assen: die Reichen und die Annen: 
Zwischen bektea gfet ea keine Mittelschicht Die Annen sind 
schrecklich arm tmd tragen ihre Prüfungen in höchst stoischer 
Weise. Warum? W el die Reichen in Deutschland nicht den 
(deinen Finger rühren, am Ihr«) leklenden Lgnddehten su 
helfen. Oer Deutsche ergBH sich dem krankhaften Gd&hl 
solange er für sich selbst hierdurch Freude gewinnt aber wenn 
es darauf ankommt sdne Hand ln dte Tasche zu stecken und 
ein praktisches‘Mftgefahl zu befriedigen — warum, er würde 
leden, der so handdt iür ganz närrisch verrückt halten, sofern 
nicht diese Person dn Ausländer Ist der in Jedem Sinne des 
Wortes immer wie eine goWene Gans betrachtet wird. Jedes 
Liebeswerk, das aus dem Ausland kommt wird -von dem Deut­
schen ais sein ihm Gebährendes betrachtet und er erklärt daB 
er Engländer. Amerikaner, oder %er anch immer ffir Deutsche 
Gaben spendet sebn wohl dies bieten kann — sehen Sie sich 
nur die Vduta an. Dankbaikeit kennt er dcht

Unter meinen Bekannten befinden sich zahlreiche deutsche 
Geschäftsleute, wdche dch ein ganz beträchtliches Vermögen 
in ausländischem Gdde erworben haben, dank der verbreche­
risch närrischen und schuftigen Politik der deutschen Regierung 
hinsichtlich der Finanzen. Diese Leute haben aHe flire ..Jagden“
— sie sind iu Deutschland kein Gentleman sofern sie dcht eine 
•Jagd besitzen —, ihre Automobile. Ihre Motorräder und leben 
in Komfort Trotz dledem gebed sie nicht einen Pfennig den 
•Armen und Bedürftigen — sie träumen nicht davon, dies za tun. 
Oie jungen Herren und Damen in den Banken und Großbe­
trieben haben aHe ihre Motoroweiräder. Die Opernhäuser, 
Theater. Hotels unnT Kabaretts sind Abend fär 'Abend vom 
Oeutschen vollgestoppt — Deutschen, die Jedoch aicht aHe 
^Schieber“ sind. Die Preise »lad heutzutage so hoch, daß 
lediglich der wohlhabende Deuteehe sie bestrdten kann. Die 
Ausländer können sie sicherlich bicht bezahlen. Keiner von 
diesen Deutschen gibt irgend etwas, um Ihren eignen Lands­
leuten zu beHen. Uad doch stetben drüben Männer. Frauen 
und Kinder buchstäblich vor Htmger

Diesem Artikel habea wir nur hinzuzufügen. daB dies das 
Gesicht der herrschenden Klasse ln allen kapitalistischen Staa­
ten ist Oer. amerikanische Kapitalist ist genau so brutal wie 
der deutsche, der englische und der französische.

Alle erwerben ihren Reichtum attf Kosten der ausgebeute­
ten und ausgesogenen Lohnsklaven. In dien kapitalistischen 
Ländern sind die Menschen ln zwei streng geschiedene Klassen 
geteflt von denen die eine auf Kosten der anderen lebt Es 
ist die .göttliche Wdtoidnung**. die hier aHés so weise fügt 
und die schon überred ist von der proletarischen Ordnung so­
bald wie mödich weggefegt za werden. daB nicht Millionen 
sterben, damit die andere» leben können. Wären die deut­
schen Kapitalisten zufällig In derselben Lage wie der sich 
entrüstende Engländer, de würden diesdben Bride schreiben, 
wie auch umgekehrt léder Bourgeois ln England für einen 
Proleten genau so vid übrig hat wie ein Deutscher.

Oas deutsche Proletariat Ist also gewarnt Die Vollmacht 
aa den ^ungeheuer schweren Maßregeln“, die vor allem Ver­
gangenem verblassen, wlnd.es beantworten müssen mtt nicht 
minder „schweren Maßregeln“. DaB die kapitalistische Klasse 
entschlossen is t  noch mehr Proletarier um die Ecke zu brin­
gen wie während und nach dem Kriege selbst. Dieses Be­
kenntnis Ist doch wirklich deutlich genug, um keinen Zweifel 
aadkommen au lassen darüber, daB die deutsche Innen- und 
Außenpolitik der deutschen «Regierung** nor~ Höch in der 
Masseoausrottung des Proletariats für das internationale Ka­
pital besteht

„Hunger in Deutschland“
11

Eine sogenannte .WeMkoafereaz der Internationalen Arbei- 
farhHIe** hatte zu gestern vormittag hn großen Sitzungssaal 
des Herrenhauses einen Kongreß für dfe deutsche Hungerfalfe 
zusammenberufen, der ganz und gar das Gepräge n ih H d a »  
pa rWurticher Veraastattangea trag. Auch die Anwesenhdt 
von Vertretern der Behörden sowie rein humanitärer Organi­
sationen konnte über diesen Charakter des Kongresses nicht 
hinwegtäuschen. Als erster Rderent betonte Willy Münzen­
berg. das Elend der breiten Massen der deutschen Bevölkerung 
erinnere an die Hungerkatastrophe in den russischen Wolga­
gebieten. nur daß die dort erlebten Kraßheiten hier nicht zu­
tage treten. Die Not wirke sich in Deutschland kultivierter 
aus. die Leidenden siechten stiH dahin, aber prozentyd sei der 
Kreis der Hungernden in Deutschland größer als der vor eini­
gen Jahrea in den Wolgagebieten. Diese sei eine Folge der 
Innerpolttischen und wirtschaftlichen Zustände Deutschlands. 
Eine wirkliche Lösung der schweren Krise sei nur möglich 
durch eine Neuorganisation der deutschen Wirtschaft und Neu­
ordnung der internationalen Gesellschaft Voa dea deatschea 
Bedtzeadea müsse verlaagt werden. daB ste mindestens so viel 
gaban wie der Aibeiter aad Baaer fei Aadaad. Bisher habe 
man von einer HiHe der Landwirtschalt der todastrie nnd der 
Baakea uock eichte gespürt Hier gelte es V  den Staat fest Thüringen und Sachsen

ln der Sitzung vom 14. Dezember des Landtags wnrde 
über den Antrag auf Atdösung des Landtags abgestimmt. Mit 
den Stimmen der bürgerlichen Parteien, und der KPO. 
gegen diejenigen der VSPD. wunde der Antrag angenommen. 
Da aber die Hälfte der Zahl der gesetzmäßigen Abgeordneten 
für den Antrag gestimmt hat gilt der Landtag somit als auf­
gelöst Präsident Leber schloß damit die Landtagsperlode.

Neueren Meldungen nach findet die Neuwahl am Sonntag, 
den 131 Januar statt

.............. •
Meldungen zufolge, ist die Bildung eine» neuen Regierung 

bisher nicht kn geringsten fortgeschritten. AHem Anschein 
nach dürfte die Krise dn vorläufiges Ende durch Neuwahlen 
zam Landtag finden. Ia diesem Falle würde die Regierung 
FeHisch als Geschäftsministerium kn Amte bleiben.

Thüringen und Sachsen, swei warnende Beispiele für das

O a r m s t
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So hat die 
Ihrer Lohnempfänger während 

mit belohnt, daB sJe folgendes Dokument 4500 nooh In 
betten verbliebenen Elsenbahnarbeitern fiberreichen liefl:

a « S S 5 5 5 ^
Gesamtarbetterscbaft des Industriezweiges übertragen wird, 
ergibt sich also schon für Ende Oktober eine Arbeitelosen- 
zaU von .460 000. D a »  komm die groBe Anzahl der Kurz­
arbeiter. die Sich bei 60 Prozent auf etwa-1380000 berechnet 
Davon würden auf die Mascbinenindustrie allein weit M H

'3a. 2. P. 22.
Darmstadt 8. De*. 1923.

■ ■ n ■ ih« i I *—  * * n  —  , ,  |  .  | .  « t  i .  m -  -icutubci bbi, ■maigea wir innen nienmi aas 
ate zum JL Dezember 1929.

Das ist der JDadk des Vaterlandes**, der hier den „treuen 
vom Rhein überreicht wird. Ela großer Tefl der

, bei der

ab die Hilfte ejitfaiba. Dies# Ziffern erhöhen sich noen bei 
der Hinzurechnung der AngesteUten. deren Zahl mit rand 20 
Prozent der Arbeiterzahl anzesetaca ist

Voa allen Industriezweigen scheint die Eisen verarbeitende 
Industrie am aHerschärfsten von der so lange schon befürchte­
ten Krise erfaßt worden zn sein. Db Selbstkosten haben 
eine derartige Höhe erreicht daB einerseits Ansluhrauftrlge 
bst nicht mehr hertfaraholen sind, andererseits db Kapital­
kraft des Inlandes nicht mehr für größere Aascbaffimgen h,n- 

Dabel wirkt allein schon db Verschiedenheit der Er-
Deutechen** vom Rhein Oberreicht wird. Ein großer Tefl der Zeugnisse 
Entlassenen hat Oberhaupt gar keine Aussicht bei der franaö- Stellung 1 
sbchen-beiglschen Ebertbabnregie eingestellt zn wenden und hoher Pr. 
bt aller Voraussicht nach. für. hnmer dem Stempebnaitct Aber- verübelt« 
wiesen. W b eta Hohn kMngt es, daB der Unterzeichnete Ober- 
regierungsrat zu lenen Elementen gehört die wihrend des 
Ruhrkampfes den Proletariat Immer vom jDank des Vater­
landes“ vorfaselten uad musikalische Wohltätigkeitskonzerte 
„zugunsten“ der „notleidenden Deutschen yoo Rhein aad Ruhr** 
abhidt Cr quittiert beute den „Dank**, uad seinem Typ 
«ach. wird er ẑugunsten** der Entlassenen Wohltäth*dts~ 
konzepte zn geben.

■Wir aber (werden uns bne Heuchelei schon merken, nad sie 
bei der komnieoden Abrechnung der revolutionären Klasse 
lustte Oberweisen; auch wenn sie sich noch so sehr auf di 
Boden der „gegebenen Tatsachen“ steflen.

Den Proletariern aber rufen wir su: Wenn Ihr nicht wollt 
daB das. was heute die rhetabessbeben Eisenbahnarbeiter 
trifft euch morgen ta eurer Gesamtheit trelfen soU. dann rafft 
euch auf zur befreienden Tat und errichtet db Diktatur des 
Proletariats, wenn auch noch so sehr die Ordnungsbestien, 
eines .von Seeckts“, die Zähne fletschen. Nur so rettet ihr 
each selbst!

.• -■ _ •; i,/. rr  v-v
H elden HiM m b t m  d er  J j f l f BB der. . . . ---- ------  Olafs** 'autonom en r n u ,  _

In unseren letzten Nummern des «Proletarier** heben 
bereite des öfteren die Rofle der J*egicrungsorgane“ der au to­
nomen Pbb** analysiert und dargdegt daB diese Stroh 
weiter nichts sind, ab gefangene Papageien, die auf 
mando Ihr Sprüchlein herunterleiern und «bh vor der Wut des 
Proleten durch die französischen Bajonette zu sichern suchen.
Im Nachfolge 
an sich gebot«
Mchen Kräfte** dieser Regierung koaaentrtaren. bt an sich 
schon ein Beweis genug dafür, mit welch wahrhaft gigantischen 
Problemen sich diese „Staatsmänner“ beschäftigen. Der aus- 

Sdharfsin

Firmen, db sich der

»ijlt !

ac

gezwungen «weiden. J« 
nerea Bürgerkrieg nicht 
denn das wäre nur 
Einen Krieg wollen 
eta Interesse an der 
Verpflichtungen uad __ 
Geschäftswelt Sie wird aib 
unteraWteen. db ta der Industrie 
pitalsanbgen machen wollen.“

reicht
nnd db  groBe Anzahl der 

ähnlicher Erzeugnisse wN 
hoher Pretaforderuagen entgegen. Tatsiehiieh bat die Eteea 
verarbeitende Industrie, s. BL der Kesselbau n d  manche 
Zweige der Maschinenindustrta. hnmer wieder veraacht so 
lange wie möglich volkswirtschaftlichen Erwägungen Rech­
nung zn tragen nad der Entwertung der deutschen Währung 
nicht Vorschub Zu leisten. Sb  haben außerordentlich lange an 
Papl^ t ir è V iln ^ w n  fntgrhsltnn hobea bb zuletzt db  Glei­
tung Ihrer Preise nicht einfach von den Devbenkursen, sondern 
nur von der Bewegung ihrer Seibsteosten abhängig gemacht 
und eta groBer Tefl bt erst sehr spät zur reinen GoMmark- 
rechnung Übergepangen. obgleich er seine Rohstoffe uad tiaib- 
stoffe schon längst ta Gofdmaifc, und swar sa Gleitprelsen 
bezahlen muft.,

D b Schwierigkeiten der Eben veraxbeiteaden Industrie 
sind in enier Linie etae Folge der unerschwinglichen Preise 
für Walzeisen nad Ebeagufl. die db deraeKigen Weltmarkt­
preise weit überschritten haben. Dabei hat db Ruhrbeseteung 
sicher stark mltgswirkt Anfang des Jahres schien 
Zdtteng, ab  ob «db Regierung d b  Eisen verarbeitende In­
dustrie ta Erkenntnb Ihrer gefährdeten Lage durch Gewährung 
zollfreien Bezugee von ausländischem Eben unterstützen 
wollte. Db von den Ebeaveabraachern dankbar begrüßten 
MaBnahmen wurden Iedoch bald durch die Zurücknahme der 
Einfuhrzotibefretang wieder aufgebobea. 4a sogar dadurch ta 
das Gegenteil verkehrt daB die Eisenetafuhr z. T. vollständig 
_ So zwingt db tafokge der hohen Preise eta-
getretene bst vollständige Absatzstockung db Werke zu 
weiterer Einschränkung der Arbeitzeit nad der Bdegscbafte- 
stirke.

O b Streiks der Berg- nnd 
Wochen ta Polen stettfandee. endeten 
beträchtlich fiber dem angewiesenen Ti

h st a  r  1 1 —aa— - — — J . n  d »  » , t  M ^ » t. -a—. _a_ > n .aw  noHmai, oen nxscmmnnersireuc <jurcn Ltcwaitroinci 
unterdrücken zu können, batte die Regierung db streikenden 
Eisenbahner militarisiert nnd sb  zu Waffenübungen ebbenden. 
Ab diene Verordnung ebne Erfolg blieb, wurde über die Strei- 

das Standgericht ndt Todesstrafe verbüßt Beidekenden das € 
Verordnungen

als emetMte Bedrohung 
als etae Henausforde-der Koaiitkms- und Streflcfreiheft sowie 

rung der ganzen Arbeiterklasse betrachten.
Im Einvernehmen ndt den politischen Arteten leitete db  

Gewerkschaftskommissfon am S. November dea Geaerabtrdk 
ein, urid swar unter der Parob: „Weg mit dar Mflitaitatarung 
der Eisenbahner, weg mtt den Standgerichten.** Der Streb 
war in der ganzen Republik mtt Ausnahme voa Lodz nnd Ober­
schlesien. wo d b  natfonaHstbche Arbeiterbewegung noch sehr 
stark ist
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i nerunieneiern unu sicn vor aer wui ues ■ ■

r M Ä Ä i  Frankreich als Valutakonkurrent
en. Der F d t *i*f den sich dort db  „steat-

/itzte fsinn des einzelnen Staatenlenker kommt tam u m __ ________ m
dem nachfolgenden Dokument ebenfalls deutlich zum Ausdruck. 
GewIB gibt es eine Reihe ktassenbewuBter Proletarier, denen 

und Orthographie Hemmungen In Ihrer 
1 sind und kein revolutionärer Arbeiter 

wird darüber die Nasa rümpfen. Arbdter, wenn db «Resbrant 
der autonomen Pf ab“, also eine ..bürgerliche** Regierung kdne 
anderen Größen aufzuweisen hat als die Im folgenden Spbgd 

so muß es doch sehr schwach bestellt seta mit 
kann diese eigentlich nur von dem Grundsatz ausgehen.

D b Teuerung ta Deutschland hat das Wdtmnrfrtnlvean 
erreicht teilweise sogar überschritten; von einer Valutakon­
kurrenz Deutschlands aaf dem Weitmarkt kann kaum mehr die 
Rede sein.. Dagegen ist infolge der Entwertung des fran-

daß etae Blamage für sb gar nicht ta Frage kommt 
nur nachstehendes Dokument: V  .'

L-haien dea 2.

Man lese Preisen Zurückbleiben.

12. a .

Der bd F. F. Leb. b  Matterstadt 
Der während der Aktion la Mattardbdt bei F. F. Leob ab­
handen gekommene Mantd tat nach tätfehoa sachea unsere

Laob « B S T  Da er daa Herrn voa der Aktion getr 
hat and Ihm den Schlttssd gab um etae Stütze Wein 
holen wo er Ihn Irdwüllg spendetet Erlaabt sich 
A n g e l  Teodor db Frechheit 
Gummi Mantel verschwinden i

_  db  zweite Stütze
Wela and eb  Leb Brot 
Maateb meldete er es sofort dem Wa 
stadt Beim antrdlen dehs Angeb b  der Wohaang, lag dar 
Gummi Maatd vor idnem Bette. Er gab eo sofort za. üabs 
der Gmaml Mantd van Mnttaratadt stamt Dea Mnaa be­
halten wir solange ta Haft

Franz Bänerbta
Erläuternd wird uns dasu noch mitgeteiH:
M a s u r e k  spldt Kriminalkommissar. R u d o l f  Me t z  bt  

F r a n z  B ä u e r l e i n  Ist der Krhninabbtei-

^  -  ** starte b  den 
hn Februar, wo er 

rrcisc oeirug. j 
gesondert, so ergibt sich. 
Frankreich wesentlich 
Vorsprung betrug hier

gegenüber den teurer arbeite 
kommt su

tat August wo

seta Adjutant, 
lungsieiter. Die Meldung ist 
rabsar Jftgmrar*. A n g e l

_____ st an Herrn Kriminuftom-
h e o d o r . der ta dem Schreiben

die RoHe eines Verbrechers spldt Ist eta Prolet der gbubte 
bd  dem Elnaugsrummd ta Mutterstadt einem Juden eben 
Gummimantel klauen zu dürfen, und deshalb von Mazurek ge-

denen Stehlen und Be-
Gummimantel
fangen gehalten wird. — Von 
trügen vordem zum Beruf geworden war.

^  i i ; . Wirtschaft
Die Krise in der Fertigindustrie

In der JDAZ.“ vom 12. Dezember wird über db Arbdtslage 
der verarbeitenden Industrie folgendes festgestellt:

zösbehea Franken Frankreich bereite so w d t  daß es seiner­
seits db Nachbarstaaten mit HÜfe der bflligen Lebenshaltungs­
kosten und dadurch niedrigen Arbeitslöhne u n t e r b i e t e n  
kann. Nach einer Untersuchung* dte die Schweizer Wirt­
schaftete! tschrift JDte Karve** angestdlt hat sind In Frank­
reich die Warenpreise bb pfctober d. J. auf <bs 4.20 fache 
des Vorkriegsstandes gestiegen. Vergleicht man diese Preise 
mit der Teuerung ta der Scjjweta, so ergfct sich, daß sie bei 
dem Stand der Devisenkurse nm 133 Proz. hinter den dortigen 

bldben. Def -Preisvorsprung Frankreichs bt 
i beobachten und m  ^  ^  z

US der Schwel­
len Warengruppen 
Nahrungsmittel in 

sind als ta der Schweiz. Der 
21,2 Proz., war aber Im 

September bereite auf 27,3 PW*, gestiegen.^Genau so wie die 
Mark ta früheren Stadien der Wlatioij ist dso letzt die Kauf­
kraft des Franken im Intand wesentlich größer als im Aos- 
farid und das ermöglicht Frankreich eine Schleuderkonkurrenz 

den teurer arbeitenden Nachbarstaaten. „Die Kurve 
folgendem Schluß: „ -

„Nachdem Deutschlands Vabbkonkurrens mageschie­
den Ist tritt hnmer deutlicher db fran zö sisch e  auf den PUn 
urtd wir haben aflen Anteß. die Entwkfclung mH S e n s it  
und Beaorgnb za verfolgen. Es unterbot keinem Zweifel.

iSLEEä
die Preise hn entsprechenden MaBe naddoben. unsere K »  
Irarrenzfähigkelt stark leidet DaB aber db Bäume nicht 
in den Hhnmd wachsen, dafür sorgt awa^swetee, wenn 
auch langsam das WeManorktalveau. dem sich auch Frank­
reich auf die Dauer nicht entziehen kann. Aflerdings hat es 
«fir etae InftationapoHtik noch dnen weiten Spielraum. Wo­
hin aber dtese führt dafür hrt frapkrdch der abschrecken­
den Beispide übergenug.“

Vielleicht flberiegt sich das deuteche. Proletariat während 
der Feiertage unter dem „ach. doch so gJflaaenden Tannen­
bäumchen". ob es sich noch lohnt diesem neu auf (He g*-

M s r a 3 ? a a a r a J S f t s
T d l. 5 T ! i^ d t S T S S e n d  derjindere, weH zu faulIm r Ar­
beit nicht essen, d. h. in DbzipUn sterben; oder ob der Weg, 
den die KAJPO. vorschligt-Arbeitende in den ^trieben  

Arbeitslose zusammetmusebweißea su einer Kbssen- 
kont and um ihr Kbsservid, den Kommunismus, zu kämplen, 
deL etadg mögliche tat \

Ausland
Nach den Emittlungen dir Reicbsarbeltsverwaltung kamen n »  E n d e  d i  

im Oktober auf je V» MaschinenbaubeWÄe-------79 mit schlechtem
Geschäftsgang (gegen 49 im Juni und JuU), dle^mlt Verringe­
rung ihrer Belegsclraft 
neten. Diese Darsteili _
Maschinenindustrie durchaus bestätigt

oder mit StMegung Ihres Betriebes rech- 
DteM Darstellung wird durai andere Umfragen in der M o sk a u

wind der anfangs Oktober zur Kurzarbeit 
der Betriebe auf über 70 v. H. der ~

»eit übergegangene 
Gesamtzahl angeg<

Tefl 
angegeben, 

erheblbh

russischen
Menschewismus?

allen größten Städten 
db noch besteberiden Reste 

Lftre Solidarität

schossen, ba Naphthagebiet Doryttanr. ta Tarnoar aad b  
Krakau wmdea über 20 Arbdter totgeacboawa and über 100 
ver wundet In Kraken gingen db  angegriffenen Arbeiter gegea 
das Militär vor, eroberten etae Anzahl Gewehre nad zwei 
Panzerautos. In den Straßen der Stadt entbranab dn regel­
rechter Kampf zwischen der Arbetterscbdt mal dom Mflltir. 
Angesichte dieser Sachlage gab db  Regierung den Vertretern 
der Gewerkschaftskommbston mal der PPS. 
daB die Militarisierung und die Standgericht 
und alle streikenden Eisenbahner, mit Ausnahme Jener, die 
wogen Sabotage gerichtlich verfolgt wurden, wieder adge~ 
stdlt würden. Ferner sotten die ybtscfanftUoben Forderungen 
der Eisenbahner umgehend erfüllt urerden. —

Der Streb endete damit mtt dnem Erfolg. O st kann die 
Regierung nicht vergessen. Dte ArbeHer worden ihrerseits 
nicht vergessen, daB die Regierung ihrer VeTSicfeernag. gegea 
die Arbeiterschaft nnd die GnwmbirhsfhhrnrcignMii keine Ge-
1*7-11» u n v iM i/A iw lA n  n i n k iwan diuuwciwcii, im.ni
sich die Gesamtlage äuBerst . ______  .

'Aas obigem kann das deuteche Proletariat erbensen, was 
es sogar am eigenen Let»e schon verspürt hat: hnmer. wenn 
es die Führung seiner Kämpfe nicht sdbst übernimmt dmvh 
eigene, dem Kampfwillen und der
Organe» sondern dfe- Fflhruog s d L _ ___
in die Hinde seiner ^bew ährten Führer“
ten legt es stets der Betrogeoe sofa- whd. _
scher Einstellung hat b  das deutsche Proletariat
Proben seines KöriAds abgelegt; erst Wöhrend der ...  _  ,
Die Kämpfe in Poten babea wtaifor mal bewiesen, daß das 
Proletariat wenn es will, die Watten dort findet, wo sb  sind, 
beim Gegner. DaB es nicht so sehr daraof ankommt Waffen 
zu besiteen. sondern daraut den Wfllen im Proletariat' za 
wecken and zu stärken; daB es ohne Waflenlauapf nicht seine 
Befreiung vom kapitdistischen Joch durchführen kann. Dann 
wird das pdnfecbe Proletariat kein zü unterschätzender Bun­
desgenosse fürs deutsche Prdetariat sein.

Sooden
staatlichen Bergwerken in Bosnien .beschäftig- 

baben einen neuen Tarifvertrag abge- 
Der Achtstundentag (Einfahrt und Ausfahrt ein*- 

■  wurde gesichert Die Aftdtszelt im Stollen, wo 
Ueberscbwemmungsgdahr oder Gasexplosionen drohen, wurde 
auf 6 bzw. 4 Stunden,, eingeschränkt Ueberstnnden werden 
mit 50 Praz* Sonntagsarbeit mit 100 Proz. enbcMdlgt Gleich­
falls wurde eine allgemeine Lohnerhöhung erzidt

Hoch der Achtstundentag, die letzte Erranfrenscbaft der 
Revoéuttan! Mta nicht ln Deutschland. Vielleicht Ist es bd  
uns nur ein üVbergengsstadtam; es soll sogar Menschen ta 
Deutschland geben, die da sagen, das bei uns hat Aehnlichkdt 
nrft einem Untergangsstadium. DaB es 
Stadium wiid, dafür wollen wir kämpfen.

■  • f  * V-.W --- — ■■■' - ■-■■■ •-? V '. '  ‘ .v

Die „königliche“ Opposition In England
<Tdegraphen4Jnfonj Eta überraschendes Symptom ffir db  

Aussichten der Arbeiterpartei das Kabinett Baldwia demnächst 
im Amte abztdösen. iSt die heute bdcarmtgewotdeae Tatsache, 
daB der englische Delegierte ta der Reparatfondamaabsfop. Sir 
John Bradbury. Montag abend nach Lossiermouth abgereist 
ist um Besprechungen ndt dem der Ruhe pflegenden Arbeiter­
führer Ramsay M a c d o n a i d  a b a n b a i t e n .  Bradbury 
unterhWt Sich mehrere Stunden lang. mit MacdonaM. kehrt 
Dienstag abend naoh London und wahrscheinlich am kom 
den Donnerstag nach Frankreich zurück. Seta Besuch bei 
domrid wurde dnroh db  Anerkennung der Tat 
auf laden FW spätestens ta der Ifitte dea 
dne A r b e l t e v r e g l e r a n g  a a t e r  M a c d o n a i d  aas

Wem ist wohl dieser Auespruch nicht schon entschlüpft 
beim lesea der viden HbBbbtabtahotaacbhugea, verbrochen 
WÖn aUen möglichen Mtabtern. Weihnachten, so beißt es 
aHerweged. b t  das Fest des deutschen Gemütes. Richtig! 
MuB doch wohl so sein. Oem die Betrachtungen können wirk­
lich nur >von wahren Gemütsatiethen verdaut werden; wer 
a b  htanbamt «uß eta Gemütsmensch hn wahrsten Sinne des 
Wortes seta — urtd ein Deutscher noch dazu. Bel Ihm darf 
d b  Gemütlichkeit niemals aulhören. Sonst könnte ihm — vol­
lends, wenn er entdeckt daß all das, was Hun dort ab be­
vorstehend angekündigt .whd, was hn nächsten Jahre Ihm be­
scheret werdén soll im Naaien Gottes natürlich — so un­
willkürlich das JProst Neujahr“ ndt dner dieser Redensart 
begleitenden Geste entschlüpfen, die etwa so ungefähr das­
selbe besagt «b die etaer Mutter, die beim Anblick» ihres 
SpröBHngs, der sdnsn Gefühlen freien Lauf ließ, ohne auch nur_  deutschen Proletarier eind anagewichen, habea ta unzäMiMR

Knopf zu rühren, ihre Bestürzung ta db Worte kleidet :,Jjünstigen Augenblicken versagt haben dch trotz aflern An-
<Jie ta den feinen

b  den groBen Kontoren, in den Generalversammlungen der 
großen Konzerne und Trusts: dte haben dien Grund, — vor­
derhand — sich zn beglückwünschen. Die sind — soweit de 
dch etwas denken, und db db  wbkliche Knote über die Pro-

die denken dch schon 
i j a h n  ̂ t r d  d b  adm . 

der Belagerungszustand

seinem Leitartikel vom 19. De-

Die
Die Einschränkung der Arbdtszdt war meist ...... ^
und betrug bei zwei Drittel der verkürzt arbeitenden Warze »bdern denöeltntttrug bei z 

0 Stunden

-■* - -  e m pi en i en
ea Partei.

Organisatio-

VMerorts

terur
Maßnahme zur Rettung der'Demo- 

Werdeft «Be Riesenmassen der Arbeitelosen zu Sturm­
bataillonen für weiteren Lohnabbau. Dte Sondergetichte zu 
Gtrflliottaen fflr alle, dte sich vor dem Verhungern sträuben 
und ta Ihrer Verzweiflung einmal zugrapsen. — Alles adt Zu­
stimmung der rfÄbeiterorganisationen“, der Gewerkschaften 
and der von diesem Gewerkschaftsgeist lebenden Parteien.

Für wea? Pflr -wa«? Nun. hn Unterbewußtsein vider 
Proletarier schlummert noch ao dwas von der Vorstellung der 
Rettung des Vaterlandes. Einmal insofern, daß durch diese 
Selbstverleugnung aller proletarischen Interessen die vielge­
liebte und vielgescbütete Republik deht anseinander fdlen soll, 
und zum anderen glaubt man durch die Hinnahme etaer neuen 
Tracht Prügel, dner Erhöhung der Aosbeutungsquote, dieser 
demokratischen Wirtschaft wieder auf die Beine helfen zu kön­
nen In bezug auf ihre Konkurrenzfähigkeit auf dem Weltmarkt 
Zu beiden angestrebten Zielen läBt sich sagen: „Viel Glück 
Sn neuen Jahre!“ Es wird nämlich gldch zu Beginn des 
neuen'Jahres nötig werden — ist eigentlich schon Jetzt nötig 

■ daß sich ein paar Dutzend Betriebsräte auf den Weg 
auchen zu Stinnes; urtd Ihm im Namen des deutschen Prole­
tariats verbieten, ndt s e I n e n Fabriken, s e i n e n  Bergwerken 
d b  Reise in die französische Wirtschaft anzutreten. Ebenso 
der bayerischen Oidwfflgszdle zu befehlen, aus lauter Dqttci 
fflr db Veredelung der Demokratie ihren̂  separatistisc 
monarchistischen und so n n en  arbeiterfeindlichen T
sn entsagen. Uad wend so dié erste Aktion erfoigreich 
geführt b t  nnd so dn richtig gehendes demokratisches V; 
land wieder gezimmert tet dann muß dies deutsche Prdeta 
den Übrigen kapitalistischen Ländern verbieten, &it dem d 
sehen, ta weiter«! Wettbewerb zu blefcen. Denn die Proleten 
fn den anderen Ländern, denen man, , wenn man etae sdch 
reaktionäre Politik, sdbst zum Prinzip erhebt schon ge­
statten muß, auch nach diesem Prinzip, zu handeln, werden, 
kräftig auf diese Rippenstöße reagieren. Und da diese Prole­
ten ta -EAgbnd, 1n Amerika, ta der ganzen Welt “doch noch 
ganz anders dastehen ab die deutschen, noch nlcnt so mit den 
Knochen klappern, wire der Albgaag dieses «eöneos selbst 
dann nicht zweifelhaft, wenn es noch eine dnheitlich fraktio­
nierende deutsche Wirtschaft gibe. Well aber dem nicht so 

die deutsche kapitalistische Wirtschaft eta T  
aus dem iede

über 20

Ur

gewerbe. die

In der 
fetzten

Woche.
Wochen

Eine tyeihe Betr:eben
veraltete eagbeta  1
ab Regierungspartei

aber 
vor der

der Hilfte der

Wiowuii in u ioo-vi

erklärt

L. der

Arbeitslosen v id .

23001
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wenn sie fe bestanden hat Sb wird 
von Stinnes Gnaden und lt?e MaBnahmen richten dch befehb- 
gemiB nach dem Stand des deutsch-französischen Geschäfts. 
Die Hilfte der deutschen Arbdter liegt auf der Straße «nd hn­
mer größere Massen von Arbeitern uad Beamten folgen nach. 
Db deutschen Proletarier haben sich hn vergangenen Jahr 
ohne erhebliches Murren vor den Wagen der bankerotten 
herrschenden Klassen Deutschlands spannen lassen, und sind 
politisch nnd wirtschaftlich zum abschreckenden Bdspiel des 
Internationalen Proletariats gewonden. Sie sind massenweise 
aus den Gewerkschaften ausgetreten, nicht um. sloh zum 
Kiassenkampf zu formieren, sondern aus bürgerlich egoistischen 
kleinlichen Gründen.. Ste suchen den Messbs, der d e  der 
Gehirnarbeit enthebt der sie verschont vor dem Krachen und 
den Wirkungen etaer in sich zusammenstürzenden W d t Die

gen und sich noch selbst verhöhnt mit Ihrer ,4nternatfondew, 
die, gesungen von einem Prdetariat dem deutschen, zur Na- 
flonalhymne geworden ist Der Gewerkschaftler Fritz Ebert 
ist das deutlichste Symptom, der naturgetreueste Ausdruck 
der deutachen Proleten. Wenn

f »  
wohl nur eta 
wahrhaft deutschen 
lichkeit töten könnte.

Grau, grau liegt 
ben hat bereits 
Untergang bedroht 
— nicht 
von dem
vorgeholt und sie 
wiesen, mit dem Trost 
liehe Nationalökonomie 
Begründungen zu su 
den Kapitalisten als 
besungen und die 
ein. wie die 
dieser Stickluft, in di 
In dieser Atmosphäre 
von Beständigkeit 
deren Zahl sloh bestä 
Kapital den letzten Blu 
im Namen des Fi 
Gottes — um sie

Revolution und 
und Begriff ausschließen, 
sich himmelhoch 
nis <ér deutsche 
Krachen der % 
in dén Dezeaftei 
Entwicklung, die zw 
nehmen mußte. Uri* sie 
Genau so, wie das 
w*r4 so bt.es auch diese, 
sich nur erst daran ge 
Genau so, wie dle’R 
Plan rufen mußte, so 
and wlddrdtes.dpftfi 
hinausgeschoben wird 
sie sich vollziehen.: Es

Intern
Revolutionen sind

iedoch um 
stärker, daB

war der 
Existenz I 
dauyndo i 
duktlonsw

vor dsr Erkenntnb dsr 
Lande das Bewußtsein der 
ten ernsthaft und 
Ober alle von der Bourgeoisie

längst tot wäre, wenn Lächer-

db Zukunft 'Das große SterJ  
ganze Generation bt 

Sentimentalität whd abgebaut 
niemand mehr. Fflr alle, 
der Hebe Gott wieder her- 

unermeßlichen Ratschluß ver- 
Jenseits. Selbd die bürger- 

aufgegeben, nach „modernen“ 
.Ganze wird von den regieren­

de;) Frieden nnd Freiheit 
fallen ta den Chor 

der katholischen Kirche. Und ta 
dner untergehenden W dt 

des Todes, bt nur eins 
Menschen: Kinder, Grebe, 

und denen dfe Rfesenspinne 
aus dem welken Körper saugt 
eibelt, der Menscblichkdt und 

zu überlassen. •’ 
die dch in ihrem Inbdt 

in und durcheinander. Db  
lution ist das Erzeug- 

■ ■ M l  1918. Das 
vor dem Marstall 1918 
ren der Beginn einer 

todsicher diese Wendung 
nooh nicht abgeschlossen. 
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